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trag der SEW zur Diskussion über 
aktuelle Fragen der Technologiepo
litik und ihre Auswirkungen auf 
die Arbeiterklasse in unserer 
Stadt«. Das auf dem I. Parteitag ver
abschiedete Statut der SEW ent
spricht den marxistisch-leninisti
schen Organisationsprinzipien. 
Mitglieder der SEW sind Arbeiter, 
Angestellte, Angehörige der Intelli
genz und anderer Schichten, die 
die Grundsätze und Ziele der Par
tei anerkennen und zu deren Ver
wirklichung beitragen. Sie sind in 
Betriebs- und Wohngruppen orga
nisiert. Höchstes Organ der Partei 
ist der Parteitag. Der Parteiaufbau 
beruht auf dem Prinzip des —* de
mokratischen Zentralismus. Entspre
chend der Verwaltungsgliederung 
Westberlins bestehen 12 Kreispar
teiorganisationen. Seit dem II. Par
teitag wählt der Parteivorstand zur 
Leitung der politischen Arbeit zwi
schen seinen Tagungen ein Büro 
und zur Erledigung der laufenden 
Aufgaben ein Sekretariat. Die Ta
geszeitung der SEW ist »Die Wahr
heit«. Zum Studium der marxi
stisch-leninistischen Theorie und 
politischen Praxis gibt der Partei- 
Vorstand die Zeitschrift »konse
quent« und Bildungshefte heraus. 
Der marxistisch-leninistischen 
Weiterbildung der Parteimitglieder 
dienen regelmäßige Bildungs
abende in den Parteigruppen, bei 
den Kreisvorständen und an der 
Marxistischen Abendschule
(MASCH). Vorsitzender der SEW 
ist seit 1978 H. Schmitt.

sozialistische Gemeinschaft:
Bruderbund souveräner, selbstän
diger sozialistischer Staaten und 
Völker, vereinigt im Bündnis des 
Warschauer Vertrages (—» Vertrag 
über Freundschaft, Zusammenarbeit 
und gegenseitigen Beistand, 1955), im 
—* Rat für Gegenseitige Wirtschafts
hilfe, durch bilaterale Verträge über 
Freundschaft, Zusammenarbeit 
und gegenseitigen Beistand bzw. 
über Freundschaft und Zusammen

sozialistische Gemeinschaft

arbeit sowie in anderen Formen. 
Die Lander der s. G. lassen sich in 
ihrer Entwicklung und Politik von 
den Gesetzmäßigkeiten der soziali
stischen Revolution und des sozia
listischen Aufbaus sowie den Er
fordernissen des sozialistischen In
ternationalismus leiten und entfal
ten, darauf gestützt, die gegenseiti
gen Beziehungen. Charakteristisch 
für die Länder der s. G. ist die 
Herrschaft sozialistischer Produk
tionsverhältnisse, die politische 
Macht der Arbeiterklasse und der 
Marxismus-Leninismus als gemein
same ideologische Grundlage. Die 
Staaten der s. G. sind verbunden 
durch die Übereinstimmung der 
grundlegenden Aufgaben und 
Ziele beim Aufbau des —» Sozialis
mus, im Kampf um die Sicherung 
des Friedens, gegen die die Exi
stenz der Menschheit bedrohende 
Politik der aggressivsten Kreise des 
Imperialismus sowie bei der Ver
teidigung der sozialistischen Er
rungenschaften. Sie vertiefen ihr 
gemeinsames Wirken bei der Lö
sung dieser Aufgaben und sind 
durch ein umfassendes System bi- 
und multilateraler Zusammenarbeit 
miteinander verbunden. Kernstück 
ist das enge Bündnis der kommuni
stischen und Arbeiterparteien, die 
als Triebkraft der s. G. das gesamte 
Netz der gegenseitigen Beziehun
gen lenken und koordinieren, die 
vielfältigen Erfahrungen beim Auf
bau des Sozialismus analysieren 
und verallgemeinern und so zur 
Bereicherung der Theorie des Mar
xismus-Leninismus, insbesondere 
des wissenschaftlichen Sozialis
mus, beitragen. Kennzeichnend für 
die Vertiefung der Zusammenar
beit und Festigung der Einheit der 
Staaten der s. G. sind die Vertie
fung und Erhöhung der Effektivi
tät der —* sozialistischen ökonomischen 
Integration, die eine immer engere 
Verflechtung der nationalen Volks
wirtschaften einleitet und die mate
rielle Basis für die Entwicklung der 
s.G. schafft; die Koordinierung der


